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In Zusammenarbeit mit LIGA Lüner
Initiative gegen globale Armut

In Walbrzych (Waldenburg), im niederschlesischen 
Kohlerevier, sind die Zechen dicht. Auf eigene Faust 
bauen Lukasz und sein Freund Jacek nun die Kohle 
ab. Wie hunderte andere Kohlespechte graben sie 
vor den Toren der Stadt illegal nach dem Schwarzen 
Gold. Ständig ist die Polizei den beiden auf den Fer-
sen. Zugeschüttet wurden sie auch, häufi ger schon. 
Aber sie machen weiter.

Wer in Walbrzych nicht nach Kohle gräbt, verkauft 
als Schrott, was übrig ist von den alten Zechen. Sla-
womir will nicht wissen, was er auf seinem Schrott-
platz da so angeboten bekommt. Geklaut oder 
nicht, Schrott sieht nun mal aus wie Schrott. Die 
Menschen in seiner Stadt sind angewiesen auf das, 
was übrig bleibt.

Farbe
15 Min

FR. 14.11. / 16.30 Uhr Dokumentation
D 2008

Was übrig bleibt 
(Vorfi lm)

EXTRA
EINE WELT

Regie, Buch: Shaheen Dill-Riaz
Kamera: Shaheen Dill-Riaz, Lawrence Apu Rozario, 
 Md. Motaleb Wasim
Schnitt: Andreas Zitzmann
Musik: Eckhart Gadow
Produktion: Lemme Film GmbH, 
 Kathrin Lemme, 
 Grabbestraße 6, 22765 Hamburg, 
 T 040/41359404
 BR / RBB / ARTE, www.eisenfresser-fi lm.de

In Zusammenarbeit mit LIGA Lüner
Initiative gegen globale Armut

Die jährliche Hungersnot zwingt die Bauern im Nor-
den Bangladeschs, ihre Heimat zu verlassen, um 
als Saisonarbeiter auf den Schiffsabwrack-Werften 
im Süden des Landes anzuheuern. An den Strän-
den von Chittagong zerlegen sie von Hand ausge-
musterte Tanker und Containerschiffe aus den In-
dustrieländern.

Regisseur Shaheen Dill-Riaz konfrontiert uns in 
seinem Dokumentarfi lm mit einem ausgeklügelten 
System von Ausbeutung und Abhängigkeit. Gerade 
diejenigen, die die gefährlichsten und härtesten 
Arbeiten erledigen, geraten in eine ausweglose 
Schuldenfalle, der nur die wenigsten entkommen 
können.

Die eindringliche Dokumentation „Eisenfresser“ 
kommt mit zahlreichen Auszeichnungen von Festi-
vals von Paris bis Katmandu nach Lünen.

Eisenfresser

Farbe
85 Min

FR. 14.11. / 16.30 Uhr Dokumentation
D 2008

Regie, Buch, Schnitt: Fabian Daub, Andreas Gräfenstein
Kamera:  Ulf Behrens
Musik:   Philipp Meiers
Produktion:  Polskifi at Produktion, 
  Andreas Gräfenstein, 
  Bernhard-Nocht-Str. 89-91, 
  20359 Hamburg, T 040/25481460,  
  graefenstein@arcor.de, 
  www.wasuebrigbleibt.de
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